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Amtsblatt der Stadt Aalen

ZU VERSCHENKEN

Gebrauchtes Ledersofa; Esszimmergarni-
tur (Tisch + 6 Stühle); Schrank, Telefon: 
0171 8512091;
Fahrradträger für PKW (auf Anhänger-
kupplung), Telefon: 07361 460322;
Vollholz-Bett, hell (0,90 x 1,90 m) mit Mat-
ratze und Bettkasten (0,43 x 1,95 m) Tele-
fon: 07366 6105;
Glasflaschen, 0,33 Liter, Telefon: 07361 
41427;
Runder Glastisch mit Metallfuß (Durch-
messer 105 cm); mehrere Türblätter; frei-
stehende Spüle aus Edelstahl mit Schubla-
den, Telefon: 07361 42684 (ab 20.15 Uhr).
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Ausbildungsplätze für 2017

Der Ausschuss beschloss einstimmig für 
das Jahr 2017 die Bereitstellung von 26 Aus-
bildungsplätzen bei der Stadt Aalen. Die 
Verwaltung wurde ermächtigt im Einzelfall 
über die genehmigte Zahl hinauszugehen, 
wenn Bedarf und Nachfrage besteht. 
Nach wie vor bildet die Stadt Aalen über Be-
darf aus und die Auszubildenden werden 
nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss 
für ein Jahr befristet in Vollzeit übernom-
men. Neben den klassischen Verwaltungs- 
und Büroberufen stellt die Stadtverwaltung 
Auszubildende für Sozialberufe und techni-
sche und gewerbliche Ausbildungsgänge 
ein. Insgesamt bietet die Stadt Aalen Ausbil-
dungsgänge in 15 anerkannten Berufsbil-
dern an. Dazu kommen 6 Plätze für Studie-
rende an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg.

Erfolgreiches Begrüßungspa-
ket für Studierende

Seit dem 1. März 2015 erhält jeder Studieren-
de bei Anmeldung in Aalen mit Haupt-
wohnsitz ein Begrüßungspaket im Wert von 
rund 250 Euro. Am 6. April informierte die 
Verwaltung die Mitglieder des Ausschusses 
über die äußerst positive Resonanz auf das 
Begrüßungspaket. Seit Einführung haben 
568 Studierende von dem städtischen An-
gebot Gebrauch gemacht. Als besonders er-
freulich wurde die Tatsache vermerkt, dass 
die Studierenden auch nach Inanspruch-
nahme des Willkommenspaketes ihren 
Hauptwohnsitz in Aalen beibehalten.

Zuschuss für Lieferwagen 
Kocherladen

Der Ausschuss beschloss einstimmig den 
Aalener Kocherladen bei der Neubeschaf-
fung eines Lieferwagens mit Kühlung für 
den sachgerechten Lebensmitteltransport  
mit einem einmaligen Zuschuss von 7.500 
Euro zu unterstützen.

Anschlussunterbringung in 
Aalen

Der Ausschuss wurde über die aktuelle Situ-
ation der Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen in Aalen informiert. Aner-
kannte Asylbewerber und Personen, die 
länger als 24 Monate in Gemeinschaftsun-
terkünften verbracht haben, werden zur 
Anschlussunterbringung auf die Städte und 
Gemeinden im Ostalbkreis verteilt. 2016 
rechnet die Stadt Aalen voraussichtlich mit   
109 Personen zur Unterbringung. Auf den 
Wohnungsaufruf von Stadt und Kirchen hat 
die Stadt rund 50 Wohnungen zur Unter-
bringung von Flüchtlingen angeboten be-
kommen. Bei der Abwicklung der Mietver-
hältnisse kooperiert die Stadt mit der 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft. 
Bürgermeister Ehrmann informierte, dass 
die Stadt derzeit 13 Wohnungen angemietet 
habe und in nächster Zeit die Anmietung 
von 12 weiteren Wohnungen plane.

Integrationsprojekte in Aalen

Insgesamt 23 Integrationsprojekte listet die 
Vorlage auf. Sie reichen von Beratungsstel-
len für Menschen mit Migrationshinter-
grund über spezielle Informationsplattfor-
men und Broschüren, bis zu Veran- 
staltungen, wie das jährliche Internationale 
Festival oder das Theaterprojekt „Boulevard 
Ulmer Straße“. Bei rund der Hälfte der Initi-
ativen kooperiert die Stadt Aalen mit exter-
nen Partnern, wie der Kulturküche e.V., der 
Caritas, der Volkshochschule, dem DRK Aa-
len oder dem Interkulturellen Garten. Be-
sonders erwähnenswert ist das umfangrei-
che und nachhaltige Engagement der 
zahlreichen Ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer.

Integration durch Sport

Seit 2013 beteiligt sich der KSV Aalen mit 
Unterstützung der Stadt Aalen am Pro-
gramm „Integration durch Sport“, eine Ini-
tiative des Deutschen Olympischen Sport-
bundes, um Kinder und Jugendliche 
verschiedener Herkunft, Nationalität und 
an verschiedenen Schularten zusammen-
zuführen. Das integrative Projekt läuft er-

folgreich an acht städtischen Schulen. Der 
Ausschuss beschloss einstimmig auch im 
Schuljahr 2016/2017 die Initiative mit einem 
Zuschuss von 10.000 Euro zu unterstützen. 

Vorstellung Theaterprojekt 
Boulevard Ulmer Straße

Zum 25-jährigen Jubiläum des Bestehens 
hat das Stadttheater Aalen das Projekt „Bou-
levard Ulmer Straße“ initiiert. Intendant To-
nio Kleinknecht informierte den Ausschuss 
über das große Bürgertheaterprojekt. Neben 
einem musikalischen Projekt in der GSA ist 
eine Lesung von „Nathan der Weise“ in der 
Ditib-Moschee geplant.  Im weiteren ist ein 
gemeinsames Projekt mit den Flüchtlings-
kindern aus der Unterkunft Ulmer Straße 
und den Mitgliedern des Spielclubs geplant. 
Das Land unterstützt das Projekt mit insge-
samt 50.000 Euro. Die Stadt Aalen gewährt 
einen Sonderzuschuß von 3.000 Euro. 

Netzwerk für Integration von 
Flüchtlingen im Ostalbkreis

Mit Hilfe von Fördermitteln aus dem Euro-
päischen Sozialfonds und des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit und Soziales sollen im 
Ostalbkreis geeignete Maßnahmen zur 
nachhaltigen Integration von Flüchtlingen 
ergriffen werden. Ziel ist die Vermittlung 
von Asylsuchenden in geeignete Arbeits- 
oder Ausbildungsverhältnisse, oder die Er-
langung qualifizierter Schulabschlüsse.  
Koordiniert und ausgeführt wird die Pro-
jektarbeit von einer noch einzustellenden 
Fachkraft im Beschäftigungsumfang von 
50%. Das Projekt ist befristet bis zum 30. Ju-
ni 2019. Die Zuschussquote liegt bei 90%. 

Weiterentwicklung der Schul-
kindbetreuung im Grund-
schulbereich
Inzwischen wird an acht Aalener Grund-
schulen Ganztagesbetreuung nach dem 
neuen Schulgesetz angeboten. Bei der Ein-
führung der neuen Betreuungsform 2014 
hat der Gemeinderat um eine Evaluation 
nach einem Jahr des „Echteinsatzes“ gebe-
ten. In Zusammenarbeit mit Elternschaft, 
Schulleitungen, staatlichem Schulamt und 
Betreuungspersonal hat das Amt für Sozia-
les, Jugend und Familie eine umfangreiche 
Konzeption mit Vorschlägen zur Verfeine-
rung der Betreuungsformen vorgelegt. Ins-
besondere das Schülerhaus an der Gemein-
schaftsschule Welland, welches eine enge 
Verzahnung des bisherigen Horts mit der 

schulischen Betreuung vorsieht, ist Gegen-
stand der Vorlage. Der Betreuungsschlüssel 
soll verbessert werden. Jährlich sollen 
10.000 Euro für Fortbildungsmaßnahmen 
des Betreuungspersonals zur Verfügung 
gestellt werden. Ein Arbeitskreis Ganztages-
schule wird gegründet. Vor Beschlussfas-
sung durch den Gemeinderat im Juni wird 
die Vorlage in allen Ortschaftsräten und im 
KBFA im Juni öffentlich beraten werden. 

Baukostenzuschuss Kinder-
garten Maria Fatima Unterko-
chen
Bürgermeister Ehrman informierte über die 
geplante Aufstockung der Kindergarten-
plätze im Katholischen Kindergarten Maria 
Fatima in Unterkochen für 12 Kinder. Der 
Antrag der Kirchengemeinde auf städti-
schen Zuschuss wird dem Gemeinderat am 
21. April vorgelegt.

Bericht des 
Innovationsmanagers

Jährlich informiert der Innovationsmana-
ger die Gremien der Stadt über den aktuel-
len Sachstand zur Vermietung des Innova-
tionszentrums sowie die inhaltliche Arbeit 
des EU-Leuchtturmprojektes. Dr. Andreas 
Erhardt, seit 1.8. 2015 im Dienst, berichtete 
im Ausschuss über Veranstaltungen, Aus-
lastung und Arbeit der start-up Unterneh-
men im Innovationszentrum. Er berichtet 
vom großen Interesse von Studierenden  
und Gründer aus der Region. Er lobte die Sy-
nergieeffekte durch die intensive Koopera-
tion mit der Hochschule und der Wirt-
schafsförderung der Stadt Aalen. 

Kriminalitätsstatistik für 
Aalen

Der Leiter des Polizeireviers Aalen, Polizei-
oberrat Andreas Tellbach, stellte die Krimi-
nalitätsstatistik für Aalen für das Jahr 2015 
vor. Das Revier verzeichnete 2015 3.438 
Straftaten, das sind rund 13 Prozent mehr 
als im Vorjahr. Im Vergleich zu den Revieren 
im Bereich des Polizeipräsidiums Aalen 
schneidet Aalen sehr gut ab und hat die ge-
ringste Kriminalitätsrate vorzuweisen. Tell-
bach berichtete von 21 Sondereinsätzen bei 
Großveranstaltungen und Fußballspielen 
sowie über 300 Schwertransportbegleitun-
gen. Er lobte die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt, am Beispiel der aus polizeilicher 
Sicht sehr gut verlaufenen Reichsstädter Ta-
ge. 

Bericht aus dem Ausschuss für 
Kultur, Bildung und Finanzen am 
Mittwoch, 6. April 2017

Rund 60 Mitglieder waren der Einladung 
von Vorstand und Aufsichtsrat der Kinoge-
nossenschaft „Programmkino Aalen eG“ in 
die Spielstätte des Theaters im Wi.Z gefolgt 
und wollten genau wissen, wie und wann 
es denn nun weitergehen wird mit dem ge-
planten Umzug des Kino am Kocher in den 
geplanten Kulturbahnhof auf dem Stadto-
val. Noch residiert das vor zehn Jahren aus 
dem Agenda-Prozess entstandene Pro-
grammkino in der Schleifbrückenstraße. 
Da immer wieder Gerüchte über eine be-
vorstehende Schließung des Kocherkinos 
die Runde machten, informierten Vorstand 
und Aufsichtsrat die Mitglieder der Kino-
genossenschaft am 10. März über den ak-
tuellen Sachstand. 

Die Kinoverantwortlichen haben große Plä-
ne für die Zukunft und wollen dabei sein, 
wenn der neue Kulturbahnhof auf dem 
Stadtoval entstehen wird. „Der Kulturbahn-
hof ist schon lange überfällig in Aalen. Kino, 
Theater, Kleinkunst, Musik und bildende 
Kunst an einem Ort – wir vom Kino am Ko-
cher freuen uns drauf!“, bekräftigte Jürgen 
Schwarz,  Gründungsmitglied der Kinoge-
nossenschaft den Standpunkt der Kinoma-
cher. Das von der Stadt Aalen vergangenes 

Jahr durchgeführte 
Wettbewerbsverfahren 
für den Umbau des his-
torischen Bahnausbes-
serungswerkes auf 
dem Stadtoval zum 
Kulturbahnhof sieht 
auch eine Bleibe für 
das Kino vor. Ein Saal 
mit 99 Sitzplätzen, 
Büroräume und ein 
Projektorraum sind im 
Erdgeschoß des neuen  
Kulturzentrums einge-
plant. 

Den  Architektenwett-
bewerb gewonnen hat 
das Stuttgarter Archi-

tekturbüro Ackermann und Raff. Professor 
Raff war zur Mitgliederversammlung ange-
reist, um den Kinogenossen persönlich die 
Entwürfe und den aktuellen Planungsstand 
vorzustellen. 

Auch Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
war der Einladung der Genossenschaft ge-
folgt und  zeigte anhand einer Luftaufnah-
me des Stadtovals das enorme Potential der 
rund 6,5 ha großen Fläche, auf der ein kom-
plett neues Quartier entstehen wird. Eine 
hochwertige Bebauung sieht Wohnraum 
für jede Altersgruppe vor. Der Ausbau zum 
Kulturbahnhof wird Geld kosten, so der OB. 
Doch der Mehrwert für das Quartier und die 
Gesamtstadt ist immens.

„Es wäre geradezu ein Schildbürgerstreich, 
dieses historische Gelände mit all seinem 
Charme aufzugeben.“  Er skizzierte das Bild 
des neuen Stadtquartiers für rund 450 Men-
schen, mit Wohnen, Arbeiten und Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung. Neben dem 
Kulturbahnhof soll es eine Grüne Mitte, als 
zentralen Treffpunkt geben, sowie ein Hotel 
und eine Kinderbetreuungseinrichtung. 

KULTURBAHNHOF MIT MUSIKSCHULE 
UND STADTTHEATER NIMMT GESTALT 
AN

Obwohl die Debatte zum Kulturbahnhof in-
tensiv geführt werde, sei eine eindeutige 
Tendenz Pro Kulturbahnhof erkennbar, be-
richtete der Oberbürgermeister. “Jetzt brau-
chen wir die exakten Kosten, dann können 
wir im Herbst im Gemeinderat den Baube-
schluss fassen und ich bin optimistisch, 
dass wir den Investitionsrahmen einhalten 
werden“, sagte der Oberbürgermeister zum 
Abschluss. „Nicht nur die zukünftigen Nut-
zer des Kulturbahnhofs, sondern die ganze 
Stadt werden von diesem neuen Quartier 
profitieren.“ 

Auch Professor Raff lobte die Initiative der 
Stadt zur Nutzung und Ausbau des Altbe-
standes. Vorhandene Bausubstanz in einem 
Neubau zu integrieren, schaffe mehr Iden-
tität, demonstrierte der renommierte Archi-
tekt  anhand von Projekten seines Büros. Er 
stellte den aktuellen Entwurf vor, der zum 
Beispiel für den Kinosaal schon die entspre-
chende Einrichtung vorsieht. „Ich habe ver-
standen, dass die Liegestühle in der ersten 
Reihe sehr wichtig sind“, schilderte er die 
besonderen Anforderungen des Kinos. Die 
schlichten und funktionalen Grundrisse 
fanden große Zustimmung bei den Anwe-
senden. 

Dr. Jan Lugtenburg, Aufsichtsrat des Kinos, 
der die Veranstaltung moderierte, dankte 
Professor Raff für seine Ausführungen und 
lobte die bisher sehr gute und enge Zusam-
menarbeit zwischen Kino, Stadt und Pla-
nungsbüro. „Wichtig ist, dass das Kino mit 
dabei ist. Wir berücksichtigen individuelle 
Wünsche soweit als möglich und behalten 
dabei das Gesamtkunstwerk und das Zu-
sammenwirken der Kulturschaffenden im 
Auge“, versprach der Oberbürgermeister. 

Eine große Sorge der Genossenschaftsmit-
glieder konnte Jürgen Schwarz übrigens 
entkräften: Der Mietvetrag in der Schleif-
brückenstraße wurde ohne Befristung ver-
längert.

ERGEBNIS AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG KINO AM KOCHER AM 10. MÄRZ IM THEATER DER STADT AALEN

Nächster Halt: Kulturbahnhof !

MAI- UND HERBSTMÄRKTLE AUF DEM 
SPRITZENHAUSPLATZ

Aussteller für Aalener 
Märkte gesucht

Längst gehören die kleinen Märkte auf 
dem Aalener Spritzenhausplatz zum 
Veranstaltungskalender der Stadt und 
locken die Besucher im regelmäßigen 
Turnus mit ihrem bunten Warenange-
bot.

So findet der Maimarkt in diesem Jahr 
am Freitag, 6. und Samstag, 7. Mai und 
der Herbstmarkt am Freitag, 7. und Sams-
tag, 8. Oktober statt. Bei beiden Märkten 
ist noch Platz für neue Aussteller zu den 
Themen Hobby, Handwerkliches, Modi-
sches, Kulinarisches u.a.

Die Möglichkeit, Produkte aus eigener 
Produktion auf dem Spritzenhausplatz 
anzubieten richtet sich an alle Kreativen 
aus der Region und kann auch ohne 
Markterfahrung in Anspruch genom-
men werden. Für beide Tage wird eine 
Gebühr von 70 Euro erhoben und der 
Standartplatz unter den Bäumen ent-
spricht einer Grundfläche von drei auf 
drei Metern.
Auf Wunsch können auch größere Flä-
chen gebucht werden.

Alle Infos sind nachzulesen unter: 
www.prottjekt.de oder 
Telefon: 07361 52-1130.

Einmal selbst Feuerwehr-
mann oder Feuerwehr-
frau sein: Für viele Kinder 
ist das ein großer Traum. 
Am Tag der offenen Tür 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Aalen Abteilung Aa-
len gibt es die Chance da-
zu: Am Samstag, 23. April 
2016 von 11 bis 17 Uhr öff-
net die Feuerwehr ihre 
Tore im Rettungszentrum 
in der Bischof-Fischer-
Straße 121.

Viele Aktionen werden ge-
zielt für Kinder angeboten. 
So können sie an einer 
Rundfahrt im großen Feu-
erwehrauto teilnehmen 
und auch tatsächlich ein-
mal selbst unter Anleitung 
der Jugendfeuerwehr ein 
„Feuer“ bekämpfen. 

EHRENAMT

Aber auch für die Erwach-
senen ist dieser Tag ge-
macht: Die Feuerwehr in-
formiert über ihre 
ehrenamtliche Arbeit, 
zeigt eindrucksvoll in Schauübungen wie der Alltag der Freiwilligen Feuerwehr aussieht 
und wie man sich in bestimmten Gefahrensituationen richtig verhält. So wird vorgeführt, 
wie man Fett richtig löscht – zunächst wird aber eindrucksvoll demonstriert, welche Wir-
kung ein falsches Verhalten hat.

Musikalisch umrahmt wird der Tag durch Auftritte des Spielmannszugs der  Feuerwehr Aa-
len. Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl gesorgt.

INFORMATIONEN

Abteilungskommandant Frank Brucker, Telefon: 07361 958516, Mobil: 0173 7962137 
Mail: frank-brucker@freenet.de, frank.brucker@aalen.de
www.feuerwehr-aalen.de / www.facebook.de/FeuerwehrAalen

Tag der offenen Tür bei der 
Feuerwehr Aalen 

AKTIONEN RUND UM DIE FEUERWEHR

OB Thilo Rentschler und Professor Raff (2. v.r.)		 Foto: Stadt Aalen




